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Deutſchland.

Berlin, d. 2. Oct. Se. Durchlaucht der regierende Her
zog von Anhalt- Deſſau iſt nach Deſſau von hier abgereiſt.

Se. Durchl. der General Major und Kommandeur der Sten
Diviſion, Prinz George zu Heſſen, iſt von Frankfurt a.
d. O. und der Großherzogl. Mecklenburg Schwerinſche Gene-
ral- Lieutenant von Both, von Ludwigsluſt hier angekommen.

Sſch wei z.
Frauenfeld, d. 24. Sept. Das Schreiben des Prinzen

eudwig Napoleon an den Landammann Anderwert, Praſi-
denten des kleinen Rathes des Kantons Thurgau (Nr. 229) lau
tet wie folgt: „Herr Landammann: Als die Note des Herzogs
von Montebello an die Tagſatzung gerichtet wurde, wollte ich
mich dem Verlangen der franzöſiſchen Regierung nicht unterwer-
fen, denn es lag mir daran durch die Verweigerung meiner
Entfernung den Bewris zu liefern, daß ich in die Schweiz zu
rückgekommen, ohne irgend eine Verpflichtung aus den Augen
zu ſetzen daß ich das Recht beſaß, mich daſelbſt aufzuhalten,
und daß ich daſelbſt Hulfe und Schutz ſinden wurde. Die
Schweiz hat ſeit einem Monate durch ihre energiſchen Proteſta-
tionen und gegenwärtig durch die Beſchluſſe der großen Räthe,
welche ſich bisher verſammelt haben, gezeigt, daß ſie bereit wäre,
die größten Opfer zur Aufrechthaltung ihrer Würde und ihres
Rechts zu bringen. Sie hat ihrer Pflicht als unabhängige Na
tion nachzukommen gewußt; ich werde die meinige zu erfüllen und
der Stimme der Ehre treu zu bleiben wiſſen. Man kann mich ver
folgen, aber man kann mich nie erniedrigen. Da die franzöſiſche
Regierung erklärt hat, daß die Weigerung der Tagſatzung, ihrem.
Verlangen zu willfahren, das Zeichen eines Brandes ſein wurde,
als deſſen Opfer die Schweiz fallen könnte, ſo bleibt mir nichts
übrig als mich aus einem Lande zu entfernen, wo meine Gegen
wart der Gegenſtand ebenſo ungerechter Anſpruche iſt, als ſie
zum Vorwande fur ſo vieles Unglück dienen würde. Ich erſuche
Sie daher, Herr Landammann, dem eidgenöſſiſchen Vorort an
zuzeigen, daß ich abreiſen werde, ſobald ich von den Geſandten
der verſchiedenen Mächte die Päſſe werde erhalten haben, die
nöthig ſind, um mich an einen Ort begeben zu können, wo ich
eine ſichere Zuflucht finde. Jndem ich heute freiwillig das einzige
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Land verlaſſe, wo ich in Europa Unterſtützung und Schutz gefun-
den indem ich mich von allen Orten entferne, welche mir in ſo
vieler Hinſicht theuer geworden, hoffe ich dem Schweizervolke
zu beweiſen, daß ich der Bezeigungen der Achtung und Zunei-
gung wuürdig bin, welche daſſelbe an mich verſchwendete,. Jch
werde nie die edle Handlungsweiſe der Kantone vergeſſen welche
ſich ſo muthig zu meinen Gunſten ausgeſprochen und beſonders
wird das Andenken des edelmüthigen Schutzes, welchen mir der
Kanton Thurgau gewährt, tief in mein Herz gegraben bleiben.
Jch hoffe, daß dieſe Trennung nicht ewig dauern und daß ein
Tag kommen wird, wo ich, ohne die Fntereſſen beider Lander,
die Freunde bleiben müſſen bloszuſtellen, dort einen Zufluchts
ort wiederfinden kann, wo zwanzig Jahre des Aufenthaltes und
der erworbenen Rechte mir ein zweites Vaterland geſchaffen.
Seien Sie, Herr Landammann, der Wortfuhrer meiner dank-
baren Gefühle gegen die Räthe und glauben Sie, daß der Ge-
danke, der Schweiz Unruhen zu erſparen, allein den Schmerz
mildern kann den ich fuhle, ſie zu verlaſſen. Empfangen Sie
den Ausdruck meiner hohen Achtung und meiner ausgezeichneten
Anerkennung. Arenenberg, d. 22. Sept. (Gez.) Napoleon
Ludwig Bonaparte.“

Niederland e.
Amſterdam, d. 25. Sept. (Handelsblad.) Einem Brie-

fe aus dem Haag an ein Amſterdamer Handelshaus entlehnen wir
Folgendes: Man vernimmt, daß die Regierung dieſer Tage ei-
nige Berichte auf vertraulichem Wege erhalten hat, die ſehr gün-
ſtig lauten. England und Frankreich haben, nur um Zwangs-
mittel gegen Belgien zu vermeiden, nicht auf einer
vollſtändigen Durchführung der 24 Artikel beſtehen wollen. Man
ſcheint den König Leopold in Perſon nach England beſchieden zu
haben um auch den Belgiern zu beweiſen, daß er alles mögliche
gethan habe, eine günſtige Löſung der Verhältniſſe herbeizuführen.
Jn der Hauptſache, namentlich in Betreff der vollſtändigen Auf-
nahme der 24 Artikel in den mit Holland abzuſchließenden Traktat,
ſcheinen die Mitglieder der Konferenz einverſtanden zu ſein. Nur
in Bezug auf die Ruckſtände der Zinszahlungen, die
man als einen auf ſich ſelbſt beruhenden Punkt betrachtet, wird
ſich Holland Opfer gefallen laſſen müſſen. Man hofft, alle Punkte
ſo zu ordnen, daß bei der Ausführung ſchwerlich neue Schwie

e



e

rigkeiten entſtehen können. Deshalb wünſcht die Konferenz auch,
daß die Liquidirung des Syndikats ſobald wie möglich und zwar
unter ihren eigenen Augen in London geſchehen möge. Es
muß dahin geſtellt bleiben (bemerkt hierzu die hamburger Borſen
halle) welcher Werth dieſer Mittheilung des Handelsblads beizu
meſſen iſt. Bekanntlich iſt einer der Haupteinwürfe der Belgier
gegen die holländiſchen Schuldberechnungen, daß das Syndikat
ganz von Holland zu ubernehmen ſei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Sept. Geſtern war große Volksverſamm-

lung auf Kerſal Moor bei Mancheſter es wird verſichert, an
300,000 Menſchen wären da vereinigt geweſen. Fielden, Ste-
phenſon und O'Connor waren die Redner. Die Nationalpeti-
tion, welche zu Birmingham in Vorſchlag gekommen wurde
mit Akklamation auch für die arbeitende Klaſſe von Mancheſter
angenommen.

Jtalien.Die Gazetta di Milano vom 21. und 22. Sept. berichtet
e uüber die Reiſe des Kaiſers und der Kaiſerin von

eſterreich: Jhre Majeſtäten ſind am 18. Sept. gegen 6 Uhr
Abends in Bergamo eingetroffen und im Palaſt der Familie Terzi
abgeſtiegen. Sie fanden dort die Erzherzoge Karl, Johann und
Ludwig, ſo wie den Erzherzog Vicekönig Rainer, zu ihrem
Empfange bereit. Etwas ſpäter fuhren Jhre Majeſtäten aus,
um die große Jllumination zu betrachten. Eine große Volks-
menge drängte ſich ſtets jubelnd um den Wagen. Das Schau
ſpiel dieſer großen Beleuchtung hatte eine wahrhaft magiſche
Wirkung. Nichts kam beſonders dem ſchönen Anblick der um
die Stadt liegenden Hugel gleich, welche, vom Glanz und
Schimmer zahlloſer Feuer beſtrahlt, in der Ferne Vulkanen aähn
lich ſahen. Am 19. hörten Jhre Majeſtäten die Meſſe, und
trafen bei ihrer Rückkehr in den Palaſt den Herzog und die Her-
zogin von Lucca, welche am 20. von Jhren Majeſtäten wieder
herzlichen Abſchied nahmen voll tiefer Ruührung war derſelbe
namentlich zwiſchen der Kaiſerin und ihrer Zwillingsſchweſter,
der Herzogin von Lucca. Jhre Majeſtäten ſetzten hierauf um
9 Uhr Morgens ihre Reiſe nach Brescia fort. Dort famen
dieſelben um 1 Uhr an und ſtiegen im Palaſt Martinengo ab.
Auf dem ganzen Wege, den Sie paſſirten, waren, wie uüberall,
Triumphbögen mit Inſchriften errichtet. Jn Brescia ſah derKaiſer die Hidliothek die Kunſtgallerie des Grafen Paolo Tofi

und das Hospital, während die Kaiſerin das Saleſianerinnen-
kloſter beſuchte. Abends war allgemeine Jllumination. Am

21. Morgens beſah der Kaiſer den Campo ſanto, ein ausgezeich
netes Werk der Architektur des Profeſſors Vantini, und das
Muſeum; die Kaiſerin beehrte das Kloſter der Urſulinerinnen
mit Jhrem Beſuche.

Vermiſchtes.
Nach Anzeige der Mailänder Zeitung iſt in der Nacht

vom 81. Aug. zum 1. Sept. 3 Uhr Morgens, von der Kaiſerl.
Sternwarte Brera aus der Enckeſche Komet, in größter Nähe
des ihm angewieſenen Platzes, bemerkt worden.

Man ſchreibt aus London, d. 22. Sept. Vor eini
gen Tagen ward auf der großen weſtlichen Eiſenbahn eine Ver
ſuchfahrt gemacht, um ſowohl die Feſtigkeit und Sicherheit der
Bahn als auch die Kraft der Maſchinen zu prufen. Der Dampf
wagen Aeolus fuhr mit einem Wagenzuge, der eine Laſt von 60
Tonnen füührte, und der Nordſtern mit einer Laſt von 180 Ton
nen ungerechnet das Gewicht der Maſchinen. Der Nordſtern
legte den Weg von London nach Maidenhead (22 engliſche Mei-
len) in 54 Minuten zuruck,

Ein Schreiben aus Teplitz enthält Folgendes: Bei dem
nahen Schluſſe der diesjährigen Badezeit beträgt die runde
Summe der Gäſte 4700, und doch darf man annehmen, daß
Viele der weniger bemittelten Klaſſe in dieſem Jahre, wegen der
Theuerung fehlten. Die Kurtaxe iſt nämlich mit einem Male
von 2 Gulden auf 5 Gulden erhoben, und überdies eine Stei mr
gerung der Preiſe fur die einzelnen Bäder beſtimmt worden. I
Rechnet man die Vorfaälle hinzu, welche die Polizei nicht ver I
huütet hat und wahrſcheinlich nicht verhuten konnte ſo war es
bei öfters wiederkehrendem ſchlechten Wetter erklärlich, daß man
viele Stimmen der Unzufriedenheit vernahm. Dagegen muß
man zugeſtehen, daß Teplitz ſich ſeit einigen Jahren außerordent
lich verſchönert hat. Das Stadtbad wird noch in dieſem Herbſte
niedergeriſſen, und es ſoll dafür ein Prachtgebäude aufſteigen,
welches 200,000 bis 300,000 Gulden koſten durfte.

Das Giornale delle due Sicilie meldet aus Meſſina
vom 1. Septbr. daß der Aetna ſeit dem 2. Auguſt in Thätigkeit
ſei und einen großen Lavaſtrom entſendet habe, welcher von der
Weſtſeite des Kegels ſich gegen die Casa degl' Inglesi, dann
aber, ohne irgend einen Schaden anzurichten, nach der Vallo
del Boe wendete.

Jn Metelen (Weſtphalen) lebt gegenwärtig eine, am
18. Auguſt 1733 geborne, geachtete Wittwe, Anna Maria
Elbers, im 106ten Jahre ihres Alters, bei ihrer 68jährigen,
verheiratheten Tochter. Sie iſt noch geſund hat immer guten
d und kann noch alle gewöhnlichen Landmanns Speiſen
verdauen.

Fonds und Geld-Cours.

Berlin, r r Pr. Evnrd. 1. Oettr. i888 Sr. J 6.
St. Schuldſch. 10833 102 Pomm. Pfandbr. 84 1053 1013
Pr. Engl. Obi. 30 4 1083 1023 Kur u. Nm. do. 4 102
Pr. Sch. d. Seeh. 67 664 Schleſiſche do. 4 10
Km. Obl. m. l. C. 4 1085 rückſt. C. d. Km. 255Rm. Jnt. Sch. do. 4 1083 do. do. d. Rm. 965
Berl. Stadt Obl. 4 1053 insſch. d. Km. 955
Köniagsb. do. do. do. d. Rm. 954Elbing. do. 44 WGold al marco. 2154 2 44Danz. do in Th. 49 z. Reue Duk. 181 8Weſtpr. Pfandbr. 4 (I101z FFriedrichsd'or 13 13do. do. 84 1002 100 And. Goldmün- g.Gr. Hz. Poſ. do. 4 11053 zen à 5 Thlr. 134125
Oſtp. Pfandbr. do. 4 110l ſDiskonto 8do. do. 33 1003 100Pomm. Pfandbr. 4 b

Getreidepreiſe
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 29. Sept.
Weizen 2 thl. 4ſgr. pf. bis 2 thl. 9ſgr. pk.
Roggen 1 25 2Gerſte 1 4 eHafer e 21 2 5Ruböl, der Centner 144 thlr. tLeinöl, 138 tblr. uQuedlinburg, d. 26. Sept. (Nach Wisepeln).
Weizen 45 49 chl. Gerſte 23 26 thl.
Roggen 39 42 Hafer 16 17Raffinirtes Rüböl, der Centner 14 143 thl.
Rüböl, der Centner 184 14 thl.

Leinöl 127 13 thl. 8Magdeburzg, den 29. Sept, (Nach Wispeln.)
Weizen 48 56 thl. Gerſte 27 89] thl.
Roggen 453 48 Hafer 16 18 e
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Nach Dresd ner Scheffel.
Letpzig, den 27. Sept.

deburg. Hr. Kaufm. Gentz a. Neu -Ruppin.

Hr. Kaufm. Dues a. Hanau. Hr. Kaufm. Robrahn
a. Magdeburg Hr. Kaufin. Pilgram a. Köln. Hr. Kfin.
Heine a. Berlin. Hr. Reg. Rath Riemann a. Breslau.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Abel a. Jülich. Hr. Kaufm.
Müller a, Braunſchweig. Hr. Kaufm Kramer a. Mag-

Hr.Stud. Eder a. Leipzig. Hr. Hauptm. Kreßner a. Erfurt.
Hr. Kapellmſir. Dr. Schneider a. Deſſau. Hr. Kfm.

Welzen 4 thl. 7 gr. dis 4 thl. gr.
Rogaen z e Hr. Part. Schmidt a. Leipzig.Gecſt 2 2 6 P ch 9 zigHafer 1 2 e 25 eRappsſaat 7W. Rübſen 6 12 eS. Rübſen 5 5 5 eOel, der Ctr. 13 18 5 aWaſſerſtand der Elbe bei Ma agdeburg Stracke a. Wettin

am 30. September 35 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. October.

Frau Baronin v. Kerßenbrock a. Helmédorf.
Hr. Offizier v. Waldorp a. Berlin. Hr. Lieut. v. Kro-

Hr. Appellationsr. v. Daroterz a.
Barchim. Hr. Kaufm. Müller a. Bremen. Hr. Kfm.
Grube a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Niemeyer a. Hamburg.

Hr. Kaufm. Bockelmann a. Mannheim.
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Paß a. Remſcheid. Hr. Kaufm.

Srieß a. Jſerlohn. S r. Kaufm. Dorbecker a. Hamburg.

Jm Kronprinzen:
ſigk a. Merſeburg.

Kunſt- Nachricht.

Die Verlooſung der Gemälde des
Halliſchen Kunſtvereins

wird
am Sonnabend den 6. October, Nachmittags
s Uhr im Saale des Gaſthofes zum Kron-
prinzen öffentlich Statt finden wozu die ver
ehrlichen Mitglieder ergebenſt eingeladen wer
den.

Halle, den 29. Sept. 1838.
Der Vorſtand.

an

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 26. d. M. iſt zwiſchen dem Schwar
zen Thore und der Schifferbrücke hierſelbſt
der, mit zwei neuen, weißen 34 reſp. 43
Zoll langen Zwirnbändern an einen Mauer-
ſtein gebundene unbekleidete Leichnam eines
neugebornen Kindes weiblichen Geſchlechts
aus der Saale gezogen worden.

Wir veranlaſſen alle diejenigen, welche
über dieſes Kind' Auskunft geben können,
oder Spuren in Erfahrung bringen welche
zur Ermittelung des Urhebers des an demſel-
ben verübten Verbrechens fuhren könnten, uns
oder der nächſten Gerichtsbehörde ungeſäumt
Anzeige zu machen.

Koſten werden dadurch nicht verurſacht,
auch wird geeigneten Falls Verſchweigung des
Namens zugeſichert.

Halle, den 28. Sept. 1838.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Schulze.
Bekanntmachung.

Daß nach Ablauf von vier Wochen der
unzureichende Nachlaß des im Monat Juli
d. J. verſtorbenen Huſſchmidt Carl Ehren-
fried Franke zu Bieſenrode an die
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frieſen.

bekannten Glaubiger deſſelben ausgeſchüttet

werden ſoll, wird hiermit zur Kenntniß ge
bracht.

Eisleben, den 26. Sept. 1838.
Königl. Preuß. Land und Stadt-

Gericht.

Auf erfolgte Genehmigung Königlicher
Hochlöblicher Regierung zu Merſeburg ſoll
alljährlich auf die Mittwoch vor Reminiscere
ein Roß und Viehmarkt allhier abgehalten
werden.

Wir machen dies dem dafur ſich intereſſi
renden handeltreibenden Publikum hierdurch
bekannt und bemerken dabei: daß fur die
nächſtfolgenden drei Jahre ein Standgeld von
uns nicht erhoben werden wird auch daß die
hieſigen Herren Gaſtwirthe, wegen bequemer
Unterbringung des vielleicht ſchon Tags vorher
hier eintreffenden Viehes, dafür Sorge tragen
werden.

Lauchſtädt, im October 1838.
Der Magiſtrat.

Schulſache.
Neue Schülerinnen für die höhere Töch-

terſchule in den Franckeſchen Stiftungen
hierſelbſt bitte ich mir bis zum H. Octbr. in
den Morgenſtunden, zuführen zu wollen.
Jn die ältere Töchterſchule können au-
ßer denen welchen die Aufnahme bereits zu
geſichert iſt, wiederum nur noch einzelne Schü
lerinnen für die Mittel und Oberklaſſen aufge
nommen werden. Auswärtigen Eltern kann
ich zugleich einige gebildete Familien nach
weiſen die nicht abgeneigt ſind, unter billi
gen Bedingungen einige Töchter in Penſion
zu nehmen.

Halle, den 1. Octbr. 1833.
Jnſpector Dieck.

Schwarzen Bär: Hr. Poſtſekr. Hunſen a. Glogan.
Markſcheider Keferſtein a. Wefersleben.
Seipt a. Eilenburg. Hr. Cand.
Cand. theol. Williſch u. Hr. Handl.-Comm. Rothe a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Stud. jur. Meyer a. Göttingen. Hr.
Biedermann a. Nernburg. Hr. Kaufm Roſenthal

a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Ques a. Suhl. Hr. Ma-jor v. Schomberg. Mad. Gerike m. Fräul. Tochter u. Lr.
Kaufm. Markus a. Magdeburg.
u. Löwenſtein a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Kramec a. Oſſ

Die Hrrn. Kaufl. Levi

Hr.
Hr. Kaufm.

phil. Muhlmann, Hr.

t CEinen Lehrburſchen ſucht der Schmiede-
meiſter Pietzſch in Halle, große Ulrich
ſtraße No. 7.

Zum Erndtedankfeſt und Scheibenſchießen
mit Tanzvergnugen Sonntag den 7. d. Mts.
auf den Weinberg in Beuchlitz laden ergo-
benſt ein

die Bergſänger aus Dölau.
Der Unterricht im Zeichnen, be-

ſonders für Handwerker, nimmt Mittwoch
den 3. Oktober im Lokale kleine Ulrichſtraße

V 1009 ſeinen Anfang. K rege
Bei C. B. Polet in Leipzig iſt er-

ſchienen und in allen Buchhandlungen zu ha-
ben, in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Compeudiöſer Miniatur-
Atlas

über die uns zunächſt wichtigen Länder der Er
de, nebſt dem Planetenſyſtem und einigen ſta-
tiſtiſchen Tabellen. Enkyprotypiſch entworfen
von A. Mädel II. (Neun ſauber illum.
Käärtchen u. 81 Tabellen Format 4 Zoll breit
und 3 Zoll hoch) ſauber geh. J Thlr. oder 27
Xr. mit Goldſchnitt und in Futteral 4
Thlr. oder 36 Fr. elegant mit Gold ver
ziert 4 Thlr. oder 54 r.

Etui Tabellen
über den Flächeninhalt und die Einwohnerzaht
aller Länder der Erde mit Angabe der vor-
nehmſten Städte und Anzahl ihrer Bewoh
ner. (Format 4 Zoll breit und 3 Zoll hoch.)
Eiegant cartonnirt z Thlr. oder 14 r. geb.
mit Goldſchnitt und in Futteral S Thlr. oder
18 Xr. mit Gold verziert Thlr. oder
27 r.



Etabliſſement.
Einem geehrten Publikum zeige ich hier-

wit ergebenſt an, daß ich mich als Buchſen-
macher hier in Cönnern etablirt habe, mei
ne Wohnung iſt vor dem Marktchore: ich bitte
um geneigten Zuſpruch und verſpreche Jedem
nach Geſchmack und zu der größten Zufrieden-
deit die Arbeit zu liefern, ſowohl im Neuen
als wie in Reparaturen.

Cönnern, den 29. September 1838.
Hyronimus Turnier.

Die ſo ſchnell vergriffenen

Patent-Meſſingſtege à 2 Sgr.

globen u. ſ. w. ewpfiehlt

Th. G erlach jun,
Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich

zweimal. Eckert, Klausſtraße No. 889.

Dit e
Putz und Modewaaren Handlung

von
Emilie Schuffenhauer,

große Ulrichſtraße No. 75,
empfiehlt ihre ſo eben angekommenen neuen
Meßwaaren, als: eine ſehr große Auswahl
der neueſten Façons in Huten und Hauben,
die eleganteſten Damen- Cravatten und Strick-
beutel, vom höchſten bis zum niedrigſten Preis
(ganz beſonders ſchön mit Gold gegickt).
Eine ſehr große Partie ſchwerer Modeban-
der in dem neueſten Deſſeins, Ball und Hut
Blumen in jeder Auswahl, ſo wie ſehr viele
neue und geſchmackvolle Gegenſtände.

Da ich durch ſehr vortheilhafte Einkäufe
in den Stand geſetzt bin, ganz billige Preiſe
zu ſtellen ſo hoffe ich, daß keiner meiner ge-
ehrten Kunden mein Modewaaren Lager un-
befriedigt verlaſſen wird.

Emilie Schuffenhauer.
Jnſtrumental- u. Vocal-Concert,
gegeben von dem Pianiſten H. Walther zu
Naumburg, wird den 6. October c. Abends
7 Uhr auf dem Rathhaueſaale zu Mücheln
Statt finden.

Billets à 5. Sgr. ſind zu haben bei dem
Herrn Bürgermeiſter Weiſe; an der Kaſſe
koſtet das Billet 7 Sgr. 6 Pf.

Ein Hamburger Wagen faſt ganz neu,
welcher ein- und zweiſpannig gefahren wewen
kann', ſteht zum Verkauf beim Stellmacher-
meiſter Glocke in Neukirchen.
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Bekanntmachung.
Zur Erhebung der an das Rittergut

Dieskau zu entrichtenden Erbenzinſen,
habe ich einen Termin in meiner Wohnung,
große Ulrichſtraße No. 53, auf

den 7. Oktober e.
anberaumt, wozu ich die Pflichtigen in den
Vormittagsſtunden von 8 bis 12 Uhr hiermit
einlade.

Halle, den 1. Oktober 1838.
F. Sauer, Priv.-Sekret.

vigore commissionis.

Nene Meßwagaren
in den modernſten VBändern in Flor,
Grosdetour und Atlas, Kragen in
franzöſiſchen Stickereien, als auch andre
Arten, Haubenköpfchen, alle Breiten
und Muſter in Tülls, Roſen und
Tüllſtreifen, Spitzchen, ſeidene und
baumwollne Handſchuhe, Handſchuh-
halter, moderne Umſchlagetücher,
Schalli- Shawls und Tucher, em-
pfiehlt Meyer Michaelis.

großer Schlamm No. 958.,

Verkauf einer Waſſer und
Windmühle nebſt Zubehör

Am Montag den 15. October dieſes Jah-
res, Vormittags 10 Uhr, ſollen die den Erben
des verſtorbenen Muhlenbeſitzers Herrn
Friedrich Jänicke zu Wieskau bei
Löbejun zugehörigen Grundſtücke, beſtehend

aus
1) einer an der Fuhne belegenen Waſſer-

mühle mit 2 Mahlgangen,
2) einer Bockwindmahlmähle,
3) zwölf Morgen Acker,
4) einem Morgen Wieſewauchs und
5) mehrere Pflaumenkabein,

werden.

fre willig öffentiich an den Meiſibietenden von
dem Unterzeichneten, unter den im Termine
vekannt zu machenden Bedingungen verkauft

Zahlungefähige Kaufliebhaber wer
den eingeladen, ſich am gedachten Tage im
Gaßhofe des Hrn. Reinecker zu Wies-
kau einzufinden, und ſind die Bedingungen

auch vor dieſem Termine bei dem Gaſtwirth
Hrn. Reinecke einzuſehen, welcher auch
auf Verlangen die Grundſtücke näher anwei
ſen wird.

Löbejün, den 24. Sept. 1838.
Der Secretaie
C. Böhme.

ſen und Kälbern.
Den 7. October c. trifft Hr. Lohſe aus

Oldenburg beſtimmt mit 250 Stuck Fer-
ſen und Kälbern in Guſten bei Bernburg
ein und hält den 8. dort zum Verkauf feil. Nä-

heres zu erfragen beim Amtmann Heine.

Ananas PunſchEſſenz bei

Als täglichen Rathgeber können
wir jeder Haushaltung empfehlen
Die ſich ſelbſt lehrende Köchin.

Neues deutſches Kochbuch,
oder Anweiſung zum Kochen Braten Ein

machen, Getrankebereiten c.
Ein leicht verftändliches Handbuch

fur Alle, die ohne Vorkenniniſſe ihre Speh
ſen wohlſchmeckend, geſund und wohlfeil ſelb

zubereiten wollen.
Von Dor. Müller Gaſtgeberin.

500 Seiten, ſtark geb. 16 Gr. (20 Sgr.)
Vor allen ähnlichen Büchern iſt dieſes

mit vollem Recht zu empfehlen da die Ver-
faſſerin, eine praktiſche Köchin, die hier gege
benen Recepte ſeit Jahren ſammelte und
prufte.

Schuberth u. Niemeyer in Hamburg.
Vorräthig bei C. A. Schwetſchke und
Sohn.

Neue marinirte Haringe empfiehlt
Boltze.

Ferdinand Stahlſchmidt,
Leipzigerſtraße No. 318.

Sehr gute Steinflaſchen in Schocken und
Einzeln verkauft äußerſt billig

Heinrich Schröder in Cönnern.
Bekanntmachung.

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich
hiermit an, daß mein erſtes in dieſem Herbſt
M. gebrautes Lagerbier ganz vorzüglich ſern
und gut ausgefallen iſt, und. iſt wo möglich
zu den billigſten Preiſen in Gebinden und Fla
ſchen jederzeit zu bekommen um zahlreiche

D

Beſtellung bittet ergebenſt
Zim mer,

Braueigner des Werderbrauhauſes in Halle.

Verpachtungs- Anzeige.
Jch beabſichtige den zu meinen Freigute

gehörigen Ob und Gemüſe Garten und
Angerplan zum Gaäärtnerei Betriebe, nebſt
Wohnung auf dem Gute, an einen ſoliden
und Sicherheit gewährenden Mann auf 3
oder 6 Jahre zu verpachten geeignete Pacht
liebhaber haben ſich zur Erfragung der när
hern Bedingungen bei mir ſelbſt zu melden.

Reideburg, den 1. Oktober 1838.
Der Freigutebeſitzer Krauſe.

Am 14. September ſind einige Thater
Geld gefunden worden. Wer ſeine Anſprüche
aran geltend zu machen weiß, kann ſich mel

den auf dem Waiſenhauſe Eingang No. 14.
Halle, den 1. Oktober 1838

Donnerstag den 4. Oktober iſt Gelegen
heit nach Naumburg, Erfurt und Ei
ſenach zu fahren, beim Lohnfuhrmann

Schaaf in der Leipzigerſtraße.
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